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St. ©allen Beilage 311 XTr. 35 5er Sd?tr>et3er ^rauen^ettung. 3;. 2Iuguft 1902

Bor irrr (Srttfc.

Hütt ftörct öic 2leßren im Jelbe
<Ettt leifer tjaucß,

IDctttt eine ficß beugt, fo bebet
Die attbre aud).

£s ift, als ahnten fie alle
Der Stcßel Schnitt —

Die Blumen unb freittben Ejalntc
(Emittern mit. anàrtiu (Srdf.

Brteftiaftrn ber Refraktion.
^Oomtenf in S8. 28te ©ie feiert, finbet Qtire tton

warmem Sftitgefüßl biftierte jfrage tu ber heutigen
Plummer ißre ©eantroortung. SStr jtneifeln nid)t baran,
baß unfere SInficßt übereinfttmmt. ®ie 3Jlaterie ift fo
mistig, baß fie tton meßr al§ einer ©eite beleuchtet ä"
roerben tterbient. @ie beteiligen fid) uielleicßt ebenfalls
am öffentlichen 9Jleinung§au§taufcß.

3*au tn 3. ®ie Shtnft heftest barin, ben
nötigen ïabel mit einem nad) anberer ©eite tterbienten
tleinen Sob in ©erbinbung ju bringen. SDtit füßem
Del uermifcßt uub oon biefem wohltätig eingefjiiilt,
läßt fiel) ber fcßarfe ©ff ig leidjt trinten. ©o hanbelt
ba§ äßoßlroolien unb bie ftlugßeit jugleicß.

freue defetfn in <S>. ®er burcß ©eobacßtung unb
©rfaßrung jum SLÜenfcßenfenner getoorbene gewinnt
ganj beftitnmte SlnßaltSpunfte au§ einem fetbftge=
fcljrtebenen SSrief, aus ber ©timme uttb au§ einem
pßotograpßifcßen ©Üb oßne SHetoudje.

Eifriger -lefer in £. Qßr ©ebanïe ift ganj ori=
gittell, unb mir fittb mit 3ßnen überzeugt, baß ein

foldjeê gleicßjeitigeS ©intreten auf oerfdjiebene Seben§=

fragen jur gegenteiligen ©rfennung bei GßaratterS,
ber ©emütSart unb ber Sebenianfdjauuttg ein ©roße§
beitragen wirb. SOBir gewähren alfo mit ber nötigen
©efcßränfung gerne iKaum. @o lägt fid) ja unoermertt
unb in aller ©tiUe ein guter 3'uect förbern.

getreuer cfefer in gl. ©icfjerlidj giebt ei ein
fKejept jum ©lücflidjfetn unb bai ift: ©om ©djicffal
möglichft wenig äußere ©üter oertangen, feine ©e=

bürfniffe aui freiem SBillen befcßränten unb fid) aud)
an tleinen fingen erfreuen, ©icßer ift aber, baß btefei
©lüctireäept eber oon weiblid)en ©emütern erfaßt unb
in sfßrapii gefegt werben Eann, ba ber ©inn ber ffrau
naturgemäß fjauptfädjlid) bai ©injelne unb Steine er=

faßt unb umfaßt, wogegen ber SJlann meßr ini Unge=
meffene, Söeite ftrebt. ffitr bie tleinen, intimen ffreuben
nnb ©enitffe muß bie ffrau bem SDtann meifteni erft
bie ïlugen öffnen unb fie ift ei, bie tßm biefelben fteti
aufi neue befcßaffen unb lieb madjen muß.

gleflümmcrfe in 21. 3(ßre ©eforgni§ ift ganj un>
begrünbet. @§ tommt Sie oiet teurer 3U fteßen, 3>ßr
Sleinei fünftlic!) gut ju ernäßren, ati auf natürlidjem
3Beg. ©ie tönnen in ber bentbar einfadjften 3lrt leben
unb bie 9Jlitd)probuftion wirb — normale ©erßältniffe
oorauigefeßt — ebenfo retcßlicß unb gut fein, ali bei
ber lupuriöfeften fllaßrung. Élildj unb 9Jltlcß= unb
SOleßlfpetfen, alle möglichen ®emüfe, Safe, ein gutei
©djrot= ober fonft träftige» ©rot, fRei§>, ©erfte=, äJiaü=
unb oorjugiweife §aferfpeifen, abmedjfetnb ali ©uppe,
©rei unb Sucßett, bai flnb aUei prächtige Sfflilcßßübner.
®ie geßaltooüfte, reinfte utib : würjigfte Sftücß fteHen
©ie bei allereinfadjfler Otaßrung burcß bai Siefatmen
in frifcßer Suft ßer. Saffen ©ie fid) nur uidjt *um
nornßerein einfcßücßtern ober entmutigen. ®ai Sittb
mit ber gefunben ajluttermilcß ju oerforgen, ift bai
unoeräußerlidje grauem unb SRutterrecßt, welcßei ©ie
fid) gum nornßerein fdjon waßren bürfen unb maßren

müffen. SDäoßt nimmt bai ©tiüungigefcßäft bie 3eit
ber grau in ganj beftimmter SBeife in îlnfprucf), bod)
ift biei bei ber tünftUcßen ©rnäßrung in nod) oiel
größerem Sltaße ber gaK unb jwar ganj abgefeßen oon
ben beim tünftUcßen 3luffüttern unabanberlidj aufs
tretenben, fo oiel SBartung unb Pflege erforberttben
©erbauungiftörungeit. ®ie 3luiübung biefer beglüden=
ben SRutterpfticßt ift alfo oorteilßaft itacß jeber IRicß=

tung. Saffen ©ie nun bai Sommenbe rußig an ficß
ßerantreten unb neßmen ©ie mit aller ©eftimmtßeit
gßr natürlicßei SJtutterrecßt für ßcß in 3lnfprucß.

GUTER RAT.
®iarrßoe unb ®pfenterie fteUen ficß im ©ommer

oft ein. Um fid) baoon ju befreien, neßme man ftünbs
lid) einen Saffeelöffet ©feffermüttägeift „Ricqlès"
in einem ©lai feßr warmem gudermaffer. 3Jtan oer=
lange aber fteti „Ricqlès" älußer SSettbewerb.
SDtitglieb bei ißreiigeridjti. ißarii 1900. (113611X) [1882

«tntrtcmlVihPtt SlntitwberfMlin ßeilt rafdß felbft
jullljtllu lUlll. ßartnädige gäHe oon cßronifcßem
Jungenfiafarcß unb bringt bei Scßwtnbfucbt Sinberung
ber ©efdjwerben. Öuften unb ©cßmerjen oerfcßminben
in turner geit. îleueftei SpejiaCljeitmitfcf. ©iele
2lnertennungifcßreiben. Ißreii gr. 8.50. ©erfanbt burd)
bie 3Jtartt=9lpotßete in ©afet, SUtarttptaß 30. [1954

§err pr. f^nfl, ©tabsarjt, in ^ofen feßreibt:
„®r. Rommel'« hämatogen ßatte bei meinem burdj
Jlieucßßuflen arg ßeruntergefommenen Sinbe einen oe-
rabeju oerbtüffenben grfofg. ®ie ©ßluft naßm täglicß
meßr unb meßr gu, bas gleifd) würbe toieber feft unb
bie ©eficßtsfarbe eine blüßenbe." ®epotS in allen
Slpotßeten. [953

WM»/////«»
Zur gefl. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt weraeu.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muai das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

u<s sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-" den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Yisitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Ctne Tochter gesetzten Alters sucht
& Stelle zu Kindern oder als Zimmermädchen

in ein gutes Haus. Suchende
ist tüchtig in der Weissnäherei und im
Flicken und kann mit Zeugnissen dienen.
Gefl. Offerten befördert die Expedition
sub Chiffre A 20. [2026'

P in junges Mädchen vom Lande, an-
w ständig, treu und bescheiden, findet
Stelle als Hülfe der Haushälterin, wo es
sich in allen Hausarbeiten perfekt machen
kann. Gute Behandlung und mütterliche

Fürsorge. Bei Achtsamkeit und
Anstelligkeit ist nach Verlauf einer
bestimmten Zeit Anstellung als bezahlte
Hüffe zugesichert. Anmeldungen von
Eltern oder Vormündern nimmt die
Expedition zur Beförderung entgegen
unter Chiffre A 2017. [2017

Haushälterin
gesucht zu einzelnem Herrn aufs Land
Lohn 50 Fr. monatlich. — Muss perfekt
kochen können, von guter Herkunft sein
und beste Zeugnisse besitzen. Eintritt
nach Belieben. (Zä 9314)

Schriftliche Anmeldung mit Abschrift
der Zeugnisse nimmt entgegen sub Chiffre
Z O 5057 die Annoncen - Expedition
Budolf Masse, Zürich. [2025

Volontärin.
Ein gebildetes und best empfohlenes

Fräulein aus guter Familie wäre
geneigt, von Anfang Oktober an für einige
Zeit in einer guten Familie oder einem
ebensolchen deutschen Pensionat als
Volontärin einzutreten, um im Französischen,

das ihfe Muttersprache ist, zu
unterrichten und durch Konversation zu
fördern. Die Betreffende ist mit der
Beaufsichtigung von Kindern vertraut und
wäre bereit, einer gebildeten Dame auch
als Stütze zur Seite zu stehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre P2053 befördert
die Expedition. [2053

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und vçrleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

»TADELLOSE
erzielt man In 2 Monaten durch den Gebrauch toi RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die eiftiqeebtea u. als gwundhelts-zoträgttch garaatirt;

welche ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses: Embonpoint erzeugen.

I Flacon mit Notiz Kr.6,35. Man wende n A i>u.P.Doy & K ('.ahtieh Genf
12,Hue du Marché, oder direct au A p,h.RATlÉ,5.Pass.Verdeau,Paris

K
CO

gOl
M

Ocl)terbildung$an$talt Boo$*3egb«r

Zliricli V.
Beginn neuer Kurse an sämtlichen Pachklassen Anfang Oktober.

Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus
oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen,
Buchhaltung, Rechnen etc. 15 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 4115 Z) [2041

TT"a/-»Tl -I •) 1 p, Internat, u. Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
-LX.ULyJ.J.0vAJ. Programme in 4 Sprachen gratis Jede nähere
Auskunft wird gerne erteilt. Telephon 665. Tramwaystation : Theaterplatz. Gegr. 1880.

Passugger Helenenquelle
übertrifft Wildungen Helene) an Alkalinität. Bei Nierenentzündungen,
Nierenbecken- und Blasenkatarrh empfohlen [2033

(H 1834 Ch) Passugger Heilquellen A.-G.

o-.e\a>aren^—
DP ßpeziaUfäf

Franz Carl Webep

C2 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH [2040

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2lJ2 Kg. zu Fr. 4.40,

43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14; St. Gallen. Banptaiederl&ge f. d. Schweiz.

r in Fräulein aus sehr gutem Hause
vi und von bester Erziehung wünscht
zu ihrer weiteren Ausbildung das elterliche

Haus, wo sie jetzt keinen Wirkungskreis

hat, zu verlassen. Sie verfügt über
schöne, theoretische Kenntnisse und hat
mit sehr gutem Erfolg für ein Jahr lang
eine Haushahungsschule besucht. Da das
Fräulein ruhigen und gesetzten Wesens
ist, würde es sich eignen zur Pflege und
den Haushalt besorgenden Gesellschafterin

einer alten Dame oder auch zur
Stütze der Hausfrau in einem feinen
Hause, wo sie nicht als Dienstbote
gehalten wäre. Gtfi. Offerten unter Chiffre
B 2954 befördert die Expedition. [2055

O in Fräulein aus guter Familie, deren
G Muttersprache das Französische ist,
die aber auch deutsch versteht und es
ordentlich spricht, sucht Stelle als
Gesellschafterin und Stütze einer einzelnen
Dame, oder zu jungen Iräulein, um
dieselben in der Conversation zu fördern,
auch zur Veberwachung und Besorgung
von Kindern. Die Betreffende wird
bestens empfohlen. — Gefl. Offerten unter
Chiffre 1 2015 befördert die Exped. [2015

SCHWEIZ. MILCH CKOCOIADE

CHOCOLAT CRÊMANT

LAUSANNE.
In meiner kleinen Familie finden junge

Mädchen, welche die französ. Sprache
erlernen und l'école supérieure besuchen
wollen, herzliche Aufnahme.
Angenehmes Familienleben, gesunde Lage,
grosser Garten, mässige Preise. [2046

s Mad. Maitre Dunoyer.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

St. Gallen Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. 34. August 4902

Vor der Ernte.
Nun störet die Aehren im Felde

Ein leiser Hauch,
Wenn eine sich beugt, so bebet

Die andre auch.

Es ist, als ahnten sie alle
Der Sichel Schnitt —

Die Blumen und sremden Halme
Erzittern mit. Mmtm àif.

Briefkasten der Redaktion.
Abonnent in HS. Wie Sie sehen, findet Ihre von

warmem Mitgefühl diktierte Frage in der heutigen
Nummer ihre Beantwortung. Wir zweifeln nicht daran,
daß unsere Ansicht übereinstimmt. Die Materie ist so
wichtig, daß sie von mehr als einer Seite beleuchtet zu
werden verdient. Sie beteiligen sich vielleicht ebenfalls
am öffentlichen Meinungsaustausch.

Frau S. B- in A. Die Kunst besteht darin, den
nötigen Tadel mit einem nach anderer Seite verdienten
kleinen Lob in Verbindung zu bringen. Mit süßem
Oel vermischt uud von diesem wohltätig eingehüllt,
läßt sich der scharfe Essig leicht trinken. So handelt
das Wohlwollen und die Klugheit zugleich.

Urcue Leserin in H. Der durch Beobachtung und
Erfahrung zum Menschenkenner gewordene gewinnt
ganz bestimmte Anhaltspunkte aus einem
selbstgeschriebenen Brief, aus der Stimme uud aus einem
photographischen Bild ohne Retouche.

Kifriger Leser in A. Ihr Gedanke ist ganz
originell, und wir sind mit Ihnen überzeugt, daß ein

solches gleichzeitiges Eintreten auf verschiedene Lebensfragen

zur gegenseitigen Erkennung des Charakters,
der Gemütsart und der Lebensanschauuug ein Großes
beitragen wird. Wir gewähren also mit der nötigen
Beschränkung gerne Raum. So läßt sich ja unvermerkt
und in aller Stille ein guter Zweck fördern.

Getreuer Leser in Il> Sicherlich giebt es ein
Rezept zum Glücklichsein und das ist: Vom Schicksal
möglichst wenig äußere Güter verlangen, seine
Bedürfnisse aus freiem Willen beschränken und sich auch
an kleinen Dingen erfreuen. Sicher ist aber, daß dieses
Glücksrezept eher von weiblichen Gemütern erfaßt und
in Praxis gesetzt werden kann, da der Sinn der Frau
naturgemäß hauptsächlich das Einzelne und Kleine
erfaßt und umfaßt, wogegen der Mann mehr ins
Ungemessene, Weite strebt. Für die kleinen, intimen Freuden
nnd Genüsse muß die Frau dem Mann meistens erst
die Augen öffnen und sie ist es, die ihm dieselben stets
aufs neue beschaffen und lieb machen muß.

Bekümmerte in Ht- Ihre Besorgnis ist ganz
unbegründet. Es kommt Sie viel teurer zu stehen, Ihr
Kleines künstlich g ut zu ernähren, als auf natürlichem
Weg. Sie können in der denkbar einfachsten Art leben
und die Milchproduktion wird - - normale Verhältnisse
vorausgesetzt — ebenso reichlich und gut sein, als bei
der luxuriösesten Nahrung. Milch und Milch- und
Mehlspeise», alle möglichen Gemüse, Käse, ein gutes
Schrot- oder sonst kräftige« Brot, Reis-, Gerste-, Maisund

vorzugsweise Haferspeisen, abwechselnd als Suppe,
Brei und Kuchen, das sind alles prächtige Milchbildner.
Die gehaltvollste, reinste und) würzigste Milch stellen
Sie bei allereinfachster Nahrung durch das Tiefatmen
in frischer Luft her. Lassen Sie sich nur nicht zum
vornherein einschüchtern oder entmutigen. Das Kind
mit der gesunden Muttermilch zu versorgen, ist das
unveräußerliche Frauen- und Mutterrecht, welches Sie
sich zum vornherein schon wahren dürfen und wahren

müssen. Wohl nimmt das Stillungsgeschäft die Zeit
der Frau in ganz bestimmter Weise in Anspruch, doch
ist dies bei der künstlichen Ernährung in noch viel
größerem Maße der Fall und zwar ganz abgesehen von
den beim künstlichen Auffüttern unabänderlich
auftretenden, so viel Wartung und Pflege erfordernden
Verdauungsstörungen. Die Ausübung dieser beglückenden

Mutterpflicht ist also vorteilhaft nach jeder Richtung.

Lassen Sie nun das Kommende ruhig an sich

herantreten und nehmen Sie mit aller Bestimmtheit
Ihr natürliches Mutterrecht für sich in Anspruch.

«/irrit iî ì i
Diarrhöe und Dysenterie stellen sich im Sommer

oft ein. Um sich davon zu befreien, nehme man stündlich

einen Kaffeelöffel Pfeffermünzgeist
in einem Glas sehr warmem Zuckerwasser. Man
verlange aber stets „Itivqlvs" Außer Wettbewerb.
Mitglied des Preisgerichts. Paris 1900. jlM

(îmm-nl'piîìpn Antituberkulin heilt rasch selbst
hartnäckige Fälle von chronischem

Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Speziakheikmittek. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis Fr. 8.50. Versandt durch
die Markt-Apotheke in Basel, Marktplatz 30. s1954

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Bust, Stabsarzt, in Bösen schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogcn hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Erfolg. Die Eßlust nahm täglich
mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und
die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in allen
Apotheken. j9S3

Aur Kvk. vosâtuuK.
Nkksrtsll, à wàn âsr LspxMIo» NstSià«-" rauz AbvinUttslt, rai»» vivs k'r.nà.turiaârkv

illsvrivrcso oâsr Ltsìlssllvdsllàvv
kr»»t, d»l nur mollis àssivdt »nk Lekols, iw-

aolodv Qosuvds in a«r u«x«1 riaod or-

<*/»« !Docd/er xese/s/eu D/ers «ucd/
^ Kette ru D/nckern ocker «/« D/mmer-
mckckedeu à ein Au/es à«». Luedeucke
/s/ /cked/tF i» à,' He/ssuckdere/ unck à
ckV/edeu «ritt dann m// DeuAn/sse» ck/e»s».
tre/k. D^er/eu be/orcker/ ck/e Drxeck///o»
sud <?d»)/re U 20. /LWck

s? /n ^uuxe» Dckckede» vom Daucke, au-
«r s/ck»ck/A, /reu unck bescde/cken, ffucke/
Kette a/s Dü//e cker Dausdàtter/u, «vo es
sied «n atte» Dau«arde//«u xerfed/ macdeu
dauu. <?u/e Dedanck/unA uuck m/tt/er-
//ede DckrsorAe. De/ Ded/samde// nu«/
Ans/ettigde// /»/ uacd per/auf e/ner de-
s//mm/e» De// ckus/e//uuA a/s besadtte
Duhte suAes/cder/. Dume/ckuuAen von
Dtteru ocker Bormàckern u/mm/ ck/e

Dvxeck///ou sue De/örck«ruuA eu/Aexeu
uu/er <?d/Lre A 2tN7. /Lck/7

su e/nse/nem Derru a«/» Dauck
Dodu Sd Dr. mouo///ed. — Duss xe»-/êd/
doedeu dönueu, von AU/«r Devdu»// sein
uuck be»/e DeUKN,sse bes//seu. D/n/rtt/
nacd Dettedeu. sDà SAlchi

Kdr/f/ttcde Dume/ckuuA m// Absott»-///
cker DeuAn/sse u/mm/ eu/AeAeu sud <?d//>e
D K ck/e Duuouoeu - Daxeck///ou
Datto// Stosse, Dttrisd. /202S

D/n Aeb//ck«/es uuck des/ emx/'od/eues
Dräu/e/u aus Au/er Damtt/e >oá>e xe-
ue/A/, vou Du/au-, Dd/ober au /A,' e/u/xe
De// /u e/uer AU/e» Dam///e ocker e/uem
ebeuso/edeu ckeu/scdeu Deus/oua/ al» Do-
/ort/ttrà e/usu/re/en, um /m Drausö-
s/scdeu, ckas /dbe Du//«rsxraede /s/, su
«u/err/ed/eu uuck ckurcd Douversa//ou su
/Lrckeru. D/e De/reLèucke /s/ m// cker De-

au/s/cd//AUNA vou D/uckerû vev/rau/ uuck

u,à>e beve//, e/uev Aeb//</e/e» Dame aued
a/s KS/se su,' K//e su s/edeu. <?e/î.

D^ev/eu uu/ev <?d/F>e D206S de/o>cke?'/
ck/e àxeck///ou. /LdôZ

Das Icksal àvr Làuglillgsnàuog ist àis Nutteroailok;
cvo àiess ksklt, smpllskit sied ckie sterilisierte Berner
àlxen-MIck als deväkrteste, Zuverlässigste

Diese iceiwkreie klaturoailell verbätet Vsràauuugs-
Störungen. Lie siebert àein llincle sine kräftige lion-
stitution unck verleibt ibin blubencies àsssbsn.

Vvxots: ln -kpotlielcen. s1608

Mizoci.i.o8k
erzielt man ln 2 «onetea surek itsn liebwui-k k/mê'S

l-II.UI.LS 0NILl«?»l.LSà àigeà e. à s««l»m,ûott».ràsytto»r g-rz°lirt,
vàQS âts ?si11s vsigrosssru

«m Srasiösss: Rvllzovxoist eikeugeii.
I re.Ll>»mic^orirl-i.6,3S.àloa vo»lIl-..!.>' I' e.ttslki! Son,

lî.Ullo-iuàr-ke.oâorckirootso^p'-.ka'rip.s.i'sss.VoriIoou èori»

w

I

cöchterbilümgsanstalt koosZegker

LsKinn neuer binrsv un sümtlivbvn bnebkln^son àkunx <dlital»vr.
Crüncklieks, pràtiscbs àusdilâung in allen vsiblieken drbsitsn kür àas Baus
ocler bssonàsra Beruf. lVissensekaktlieke k'äebsr, bauptsäokbek Zpraeksn, öueb-
bastuug, Beebnen ete. IS Baoblskrerinnen unck Bekrer. (B411S^> j2041

111 Q bernât, u. Bxteroat. d.usvvakl cker i'äcber freigestellt
Brogramme in 4 Lpraeken gratis lecke näksre ilus-

lcunkt rvirck gerne erteilt. Deleplmn KK5. Iram«a>station: 1°bvaterplatr. liogr. 1880.

passuggvi' ttvlvnsnlzsuslls
übertrilkc Willilli><rt ii Helene) an klliîllîiiitiit. Bei Xiei enentxii»«Iu»gen,
^isrendevkeii- unck Blasenllatai'i'Ii smpkoblsn sllv33

(B 1834 OK) f -<?

» -Lu-or«-«—

fttü! Ktkl. àp
82 dkittlere Bahnkolstrasse 82

s2040

1^1 Hauski-au —
l'àì 3iok âio Vorteils sutssdso, ^vlods dsi rioktisor à^soâuos von
/ei/zstor- srsiolt v^srâvli! ^.Ils dairiit dersitstsn Zpsisso wsrâsn von
godoostsin ^.rissiisii und tadsllos tsiosro Oo3od.roa.olL und 3irrd 3s1d3t 5Ur

Sut au33srdsi0 es. Zo^/g
V^o oivdt am ?1at2S srdäitliod, lisksrt Lüvd3so 20 drutto oa. 2Vs 20 I?r. 4.ä0.

^/4 Xs- 20 8 I?r., troi ssssri ^aodnadrris, srö33sro ^lsosoo dillisor ^1570

k. Il/Iulisvii, slblàmb IP, 8t. Lallen. g»j!tlli«àl!iz« k. à. 8à»ik.

4? /u Drà/e/n aus sedr Au/«m Dause^ unck von des/er Drs/eduuz, u>Änsed/
su /drer ioe//eveu Dusb//ckuuS- ckas ettev-
//ode Daus, u>o sie /e/s/ de/neu llirduuys-
dre/s da/, su ver/asseu. Ke ver/ÄA/ über
sedöue, /deore//sede Deuu/u/sss uuck da/
m// sedr AU/em De/o/A /"u> e/n ckadr /anA
e/ne DausdattuuKlSsed«/e desucd/. Da ckas

Drcku/e/u rud/^eu unck ^ese/s/eu IBeseus
/«/, u>ürcke es s/ed e/Aueu sur D//«A« uuck
ckeu Dausda// besovAeuckeu t?ese//seda/-
/er/n e/uer atte» Dame ocker aued sur
Kü'/se cker Dausfrau /u e/uem fe/neu
Dause, u-o s/e u/cd/ a/s D/en«/bo/e z,e-
datteu u-äre. <?»//. D/fer/eu «u/er Dd/jf're
tt 2SS4 beforcker/ ck/e Drpeck///ou. sScköS

^ /» Drä«/e/u aus AU/er âm///e, ckereu
»r Du//ersxracde ckas Drausös/scde /s/,
ck/e aber aued ckeu/sed vers/edt uuck es
orcken///ed s/>r/cd/, sued/ Kette a/s <?e-
se//scdaf/er/u uuck Kü/s« e/uer e/use/uen
Dame, ocker su^uu</eu /<rau/e/u, um ck/e-
se/deu /u cker <?on»ersa//ou su förcksru,
aued sur DederaaodunH- uuck DesorAUUA
von A/uckern. D,e De/re^encke u>/rck
des/ens emx/od/eu. — Keck. D/f'er/en un/er
6'd/^re ck 2S1S deförcker/ ck/e Daxeck.

zc»W/.gllciiciil>cA»l>l

emroiki cncdidtB

In meiner kleinen Bamllis Laden junge
Nädeken, vvelcks die kranxäs. Lpraebs
erlernen und l'êeols supérieurs dssueben
vollen, bersliebe àknakme. ünge-
nelunss Bainilienledsn, gesunde Bags,
grosser Barten, massige Breiss. j204k

^ lVlacl. Ililsitre vuno/er.

dor „3vd^vi2or I^rauoii-^oituo^' ^ordor» auk
Vorlausori ssruo ^r»ti3 u. kraào 2uso3audt.
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iilik.ktik.
CHOCOLAT

SUCHARD
FMVMF<V'n

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelb- '

lieh zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthescherplatz; Zur* Vorstadt bei Jac. liandtwinj?; Schaflfhausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K.Braselinann, Höchst a, M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Die Stahl - Springfeder - Matratze
hatsichvon allenSystemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Flasticitiit,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

entspricht allen Anforderungen der Hygiene
und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. — Zahlreiche Referenzen.
— Prospektus, sowie auch Album über v

Eiserne una messing - Bettstellen
(Zal644g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kt. Zürich).

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich duçch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als' arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Claras, Kirchstrasse 405, Claras.

Extra
Kistchen von

o kg à Fr. 3. —

lO „ ». 5.80
U-50

Für Dessert extra Qual.

5 kg Fr. 4..-
(1140901) franco- 12044

Trauben u. andere

Früchte.

%

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

In einem schön gelegenen Städtchen am
Genfersee wünscht eine Familie

fZST junge Mädchen
zur Erlernung der französischen Sprache
bei sich aufzunehmen.

Referenzen : Herr Jetzer, Betriebschef
d. Centraibahn, Margarethenstr.75, Basel.

Adresse : Hr. Alexandre Rosset,
Villeneuve (Waadt) [2037

Katholisches

Töchter-fensionat
Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel.
Für Prospekte wende man sich

an die Vorsteherin oder an das
katholische Pfarramt. Eintritt
zu jeder Zelt. Referenzen zur
Verfügung. (H 1876 N [2038

3.n§rr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.

altbekanntes, renommiertes

jirösstesl _4ûn Geschäft
Special- bUU011"d.S(iiiweü

Herren-, Damen-Nouvaautés

meterweise; Massarteiten.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- n. Modebilder franco.

Amerik. Buchführung gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Sanitätsgeschäft

BERN
Marktgasse 12 und 14

hält stets alle Frauen-Artikel
auf Lager.

BrliniuferBullUnu
durch briefliche und schriftliche
Leotlonen. Alle Systeme.
Garantierter Frfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

„Hera" das ZukunMorsett
Leibbinden, Monatsbinden, [1982

alle Wochenbettartikel.
Unterlagstoffe, Irrigatoren etc.

Verbandstoffe aller Art.

Damen-Bedienung.

Scbreibfcrampf
hebt mit Ga¬
rantie Kradol-
fers Handeis-

Institut, Grüng., Zürich. Diplome, Schriftex-
pert ; graph. Schriftart- Fr. 2.—. (H 4150 Z) [2045

Sitten mit ficampfabcrn anb
offenen feinen «efjaftc'ten

empfehlen mit

®ie
ftlafôe,
jftr l Ko»
hat geutts

net*,8[v.3.i
IRan 'roenbe

fn| an bie

ÇÇectf'er-^pofljeUe
in §euf.

®cpot inten größeren ÜTpo-

tfjcfcn bes 3n< unb Sluslanbcä,

piüUcr'ö
flo inp reifen

[Rationelle SBe»

hanblinig.
SterjtlicQ be>

gutaefitet it.
empfctjteu.

©idieret
ßifoig.

3.-
„ 2.40
Fr. 1. SO

3. —

100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten „
1000 BrieFCouverts, Geschäfts-Format

PnctfDIlipr 500 Doppelbogen klein oder Oktav-Format
1 Uol[)d|)lCl 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format)

Packpapier, 10 Kilo Fr. 3.50, 100 Kilo Fr. 32.—
Prima Schreibfedern „ 0.80

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages
franko, sonst Nachnahme. [1988

Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Bnchdruokerei Merkur, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

cnocoi.Ai'
5U(MKV

?aàto1 iil dor goàvi2 s^svt^liod svsodüt^t, oiuiüisos Idittol
kürvarkotdödou, das kouodtos ^.uk^vlsodou ^ostattot,
vlau^ oduo Vi'àtto 8^dt, ladrolanA dält, Viuolouui oou-
sorviort und aukkrisokt. V^iodsou und Blookou fällt

xaus kort, ^oruodlos und gotort trookou. ^ousuisso oto. auk àkrago. vag Vitor ssid- '

liod 2U 4 ?r und kardlos su vr. 4.50 nur aiioiu oodt siu dadou in ZKiirivI» doi à. vvu
«Urvn, ViutdosodorpIatLi; 2»«?? Vorstadt doi und
>V1iitertliur d od d. dio k^adri^ v. It a. Zd

Varkotol ist niodt 2u vorlvoodsoln init I^aodakiuuuAsu, dio untor âdnliod lautou-
don fanion ansvdoton cordon. ^1594

>«.- 5tsdl-5Mligfôâek-Mtrà
batsiebvon allenLystsmsn als das vollkommenste dswäbrt.
Lis besitzt sins

v«r»i»Kti«I» rvxnNvrt« Illiotieitiit,
wie sis keine andere Natrat^s ausweisen karrn,

entspriokt allen Anforderungen der S^giene
und ist von unbegrenzter Dauerbaktigkeit. — ^ablrsiobe Referenzen.
— Rrospsktus, sowie auek Alburn über ^

eiserne «»a Messing Setmellen
(2a 1644 g) von besonders keiner ^.nskükrung
versendet auk Verlangen cisr Fabrikant: (1819

ü. Ü688, ?ÜAsr8tsA.küti (8l, ?ürlct>.

1766( 2u IN. freude kann iek Iknen mitteilen, dass ietl dupeb Ibr uascbädl. Ver-
kabrsn von m. 1-sidensebakt gebsilt worden bin. leb bade gar keine Dust msbr
zum ü'rinken, bsünds mied dadureb viel besser als vorber u. bade aueb sin besseres
Lusssben. Lus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies 2sugnis zu vsrökksntl. und
(lenken., vvslebs mieb über meine beilung dskragsn, àskunkt zu erteilen. Neins
Heilung wird Lukssbsn erregen, da ieb als arger Trinker bekannt war. lks ksnnsn
mieb gar viele beute, u. wird man sieb allgsm. verwundern, dass ieb niebt msbr
trinke. leb werde Ibr briskl. brunksuebt-Dsilverkabren, das lsiebt mit oder obns
Wissen angewandt werden kann, überall wo ieb binkomme empksblsn. Liblballen-
str. 36, 2ürieb III, den 28. vex. 1897. Libert Werndli. 2ur Dsglaubigung vorsteb.
llntersebrikt des Herrn Libert Wsrndii dabisr. 2ürieb III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt 2ürieb III. Der Ltadtammann: tVolksnsbergsr, Ltsllvertr.
Ldrssss: I'vivntpuliRIiiiiR birebstrasss à, <>!1i»v»s.

Nxtrn
Klstr-bsn von
k» à Dr. S. —

10 >- S.SO
" sc>

für Dessert extra Dual.

5 ks Dr. 4.-
(II êt) träne» Wit

s. snils»

B^rÄet»tv

Vorsaud dirodt au vrivato vou

Â.Là Äickemsn
iu uur tadollosor V^aro kür brausn-,
»(inllvr- uud öettvvllsollv. IssokontUeksr
u. s. iu roivdor ^us^vakl uud ^u
lu'àssisou vroisou. — Nau vorlauxo dio
^lustorkollokitiou vou 1572

a. INullsoli, kmilm» M klon», 8t. Lallen.

In einem sokön gelegenen 8tälitolisn am
Konkersoe wünsolit eine famille

zM" junge IVIälieken
7»r Erlernung der kranrösisviisn 8pravl>e
bei sioli aukrunelimen.

koksrenron : Herr loksr, ketriedsvliek
d. ventraldalin, ldargaretiienstr.7S, Dasei.

Adresse: Dr ^Iex»i»ltr«
Vittvi»«U»v« (IVaadt) (2637

ILs.ào1isàss

löcttör-^öliLion-lt
kMdvllrß Su tret

I^suoliâtSl.
?ür ?rosvàts vronâs rnnn slob

an àlo Vorsbodsrln oclor an das
kntbolisobs Vks.rrs.rnt;. Eintritt
an ^sdor 2olt. Rskorsnasn anr
Vorknsnnx. sb 1876 kl (2638

Z.KSN. Silrlcft
Làlillìlokstr.??

vorm. ^siü»s.dsr âsr
vrl. I'irliia ^orâaQ Ä (Z!s.

kltliàllià, ronommiertos

ggzMt
ZMISl- tivUVU-â,8àvi-
»si'i'eii-.IIslilsli-IillmslilSs

melsrvsks^ AasssidsIIv».
kvrtigs toà-^itilisl! (IttS
ilustsi- ». A«â°I>iIàsr lr»»oo.

^Mvi-ik. kuvkililu-ung A'nd-

»ok durvil Unterrioktsbrieke. Erfolg
garantiert. Verlangen 8ie Kratisprosp (IISS

IT. ?rt«vl», Lüebersxp, Xiiriell.

Lsnitstsgesctiäkl

dls,rlct;sa.sss 12 und 14
bält stets alle Vrauvn-Lvtikel

auk baKkr.

NliMUàkiiMIirW
dnrob brlskllobs nnd sobrlktllobo
bsotionsn. ìllk l^zfstvi»»«.
rnntiortor I'rtolzx. Nan verlange
kratisxrosxekts. (1429

Loesed-SpalivAsr, kiiàsîpei'ts

Vtadliort soit 1888. Sitvllvi»vvi'>iitttli»i»5?.

,.HSra"à8 ZulluiiMorsktt
beibbinden, Iltonatsdinden, (1982

alle Vkovlivnliettartikel.
Unterlsgstokks, Irrigatoren stv.

Verdandstokke aller Lrt.

IDsrrisri-Ssdisriurig.

Scvttiblttsmpf
dot>t mit 6a-
rantis kradol-
tsrs Handels-

Institut, Krllng., Illrick. Diplome. Svdritdvx-
pert; Krapb. 6obriktart. Dr. 2.^. (1141501!) (2015

Allen mit Krampfadern and
offenen Meine« Behafteten

empfehlen wir

Die
Flasche.

M l Mo-
tat gcnll-
aent,^r.3.l
Man "wende

sich an die

Fßeater-Apothek?
in Heuf.

Depot inten größeren Apo.
thckcn des In- und Auslandes.

Müller's
Komprejsen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet n.
empfohlen.

Sicherer
Krsolg.

3.-
« 2.40
I'r. I. S«

3. —

100 80ttiette ààe àià^?08ckatteii „
1000 Lriet^0uvert8, keMU-kviMt

FSS Doppelbogen klein oder Oktav-formatI t1àt^1t1^1101, FYS Doppelbogen, (Zuart (Kssebäkts-format)

?àp3pier, 10 Xiìv ?vZ.50, 100 Xilo kr. 32.—
?àA ^àeikfeàern "(^bakbteiu?^^^ „ 0.80

Drsislists und Nüster gratis und kranko. Dei Dinsendunx des Detrages
kranko, sonst Haebnabme. (1988

papàsiMfàilì IllioSorksuson, Ki-vneKvn.

Visit-, (^ratulatious- uud Verluduu^slcarteu
in vmkaobstsr und koinstsr L.uskUNruns
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Sanatogen
îïïan verlange Broschüre!

1326J

besteht aus Caseïn und einem ßestandteil der |*lervensubstanz,
der Glycerinphosphorsäure, und übt vermöge seiner Zusammensetzung

einen ausgesprochenen Einfluss auf die flerven aus.

* Sanatogen erheitert das Gemüt *
bringt Leidenden, f^econvalescenten, Schwächlichen

bisher unerreichte erfolge als natürliches Kräftigungsmittel.

Vertretung für die Schweiz : Hadolny, Basel.

r Damen-
Kranken-Binde

System Setter

sollte in keinerHaushaltung
fehlen. Unentbehrlich für
Schwerkranke, Wöchnerinnen

etc., die sich öfterer
Untersuchung1 unterziehen
müssen. Nur erhältlich
beim Fabrikanten [2009

G. Sutter
z.Spinnrad St.G allen Marktg. 13.

Praktikol!
Prima Schweizer Fabrikat.
Erspart alles Wioh
sen und Blochen der
Fussblidou I —
Konserviert Linoleum
Prachtvoller Diana
ohue Glätte I —
Gestattet feuchtes
Aufwischen! — Holz-
strnktnr sichtbar I
Bei jedem Boden
anwendbar 1 — Sofort
trocken 1 — Villlig
geruchlos 1 Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

IM & Co..

(Direkter Détail-Versand.)
Zürich. I, Fraumünsterstr. 17.

Man achte genau auf den gesetzt geschützt.
Namen „Praktikol" nnd die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts : Friedr. Klapp, Si. Gallen. J. Wiek

Heiden. Stahel-Uzler, Uster, J. Holderegger, Teufen
(Ports, folgt.) [1964

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
'^stückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Enffros-Preisen geliefert vom Pabriklager
Jacques Becker, Ënnenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

6 V)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

sehr fein
schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per 1/2 kg

Fr. 4.50 ~ "

„ 3.30

„ 3.30

China-Thee,

Fr. 6.—
»» 4.

„ 3.60

„ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 1/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterte.
W~ Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Mnltergasse 31, St. Gallen.

Ulalliser Jlprikoscn
sehr süss, zum Einmachen 5 kg. Fr. 3. —, 15
kg. 8 Fr. Tomaten Fr. 2.50 u. 7 Fr. franco.

(H 4004L) Feilay Em., prop., Saxon. [2036

T\ Bett- y •

Berner Lernen
Rein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. onan n„ni-M..iolinnn Monogr.-Stickerei.

Muster franco- »PBC. BrailtaUSStBUGM Billige Preise.

Müller 4c Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei U°31

I.i» foranten der Eidgenossenschaft und vielpr gr. Hotels und Anstalten.

ffAI ^ B- zu werden unter gleichzeitiger Befsstl-
BHI I- J III önniailllC. HB guog der Gesundheit bediene man liebI PvwÉÉSMrÉAAIi ~ der "Pilule» Apollo", deren tirkende»
Princip da» (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculoslne" i»t. Diese von ärztlichen Autoritäten
für gut befundenen Pillen machen »chlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilule» Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züse und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Diet tat dat Qeheimnie jeder Frau, dlê
eich eine achlanke undJugendliche Geetalt bewahren will.— Die "Pilulea Apollo" sind selbst den
delikatesten Naturen beiderlei Geschlecht» suträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche bebaudlung ist leicht befolgen uud das définitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen.— (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn [loot
J. RATIÉ, Apoth., 5, Passage Verdaau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY tc F. CARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel dar "Union de» Fabricant»

Gegen die sehwindelhaften

Nachahmungen der eohten

Bergmanns Lilienmilch-Seife

(Marke 2 Bergmänner) ^
gibt nur Arder

Namenszug

V %

VA
% \% %

Gewähr.

Wer nicht betrogen sein

will, achte auf obigen

Namenszug. [i802

Darmkatarrh, Magenkrampf
Ischias, Nervenschwäche SSSSS

Jahrelang hatte meine Frau mit Krankheiten schwer zu kämpfen, z. B. mit
Darmkatarrh, Magenkrampf, Blähungen, Herzwasser, Kopfweh, Nervenleiden,
Nervenschwäche und hartnäckiger Stuhlverstopfung. Ohne den Gebrauch von Abführmitteln

dauerte es oft 8—10 Tage, bis Stuhl erfolgte ; bei Stuhldrang kam meist
Wind, aber kein Stuhl. Die Beine waren immer stark geschwollen, eine Erscheinung,

die zuerst nach einer früheren Schwangerschaft aufgetreten war. Nachdem
die Privatpoliklinik in Glarus meine Frau glücklich geheilt hatte, stellte sich nach
Verlauf von 3 Monaten ein anderes qualvolles Leiden ein u. zwar Ischias, Hüftweh
in Hüfte und Bein rechts. Das Bein war kraftlos, steif, wie gelähmt und fast
nicht zu bewegen. Meine Frau konnte kaum stehen; sie bekam plötzliche, zuckende,
die Nervenbahn blitzartig durchschiessende Schmerzen von der Hüfte bis zur Wade,
sodass sie sich an einem Gegenstande halten musste, um nicht umzufallen. Die
überaus heft. Schmerzen raubten ihr ganze Nächte den Schlaf u. machten sie
missgestimmt, gereizt, vergesslich u. zerstreut ; die Füsse waren immer kalt u. fröst.
Auch hiebei hat sich die briefl. Behandlung der Privatpoliklinik in Glarus glänzend
bewährt. Meine Frau ist heute in allen Teilen hergestellt u. gesund u munter, wie
je zuvor. Aus Dankbarkeit bringe ich den Fall auf d. Wege zur Kenntnis d. Publikums

; ich bin auch, wenn es verlangt wird, bereit, weitere Auskunft zu erteilen.
Metallfabrik Zug, 16. März 1900. AI. Stocker-Rogenmoser. Die Echtheit der Unterschrift

des Hrn. Alois Stocker-Rogenmoser beglaubigt amtl. : Zug, 16. März 1900.
Kanzlei d. Einwohnergemeinde Zug. Per Einwohnergemeindekanzlei : W. Müller,
I. Stadtschbr. Adr. : Privatpoliklinik tJlaras, Kirchstr. 405, Glarus. [1692

Man verlange ausdrücklich die
| gesetzlich geschützte Marke |

„KNORR"
| Zu haben in allen besseren |

Lebensmittelgeschäften.

Franken nuro sollte sich niemand, der an
W Haarausfall, Schuppen oder
N B Mangel an Haarwuchs leidet,

reuen lassen, um einen
Versuch mit d. unübertrefflichen,

sicher wirkenden Haarpflegemittel
„Ideal" zu machen. Ueberrasclten-
der Erfolg in kurzer Zeit. [2050
Alleinbezug durch ; Postfach 2889, Basel.

Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt

die

iutiMst Firmst

bei jeder

G elegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Amerikanische [2002

Beeren-

Pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert
à Fr. 12.— per Stück franko per Post

Lemm-Marty, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zettung — VlAter Mr den HAusUchen Arei»

5anatogen
Man verlange kroscMe!

1326j

desteb«: sus Lsss'à urrà sirrsrvi Sestsncltsil clsr ster^/srisubsdsrii-.
«àsr Ql^osririplaospborsàrs, urità üb«: ^/srrrrLgs sslrisr Xussrrirrieri^
ssd^urag sinsti susgssprocbsusn Liiukluss suk «àis ster^/sri sus.

» Sanatogen erheitert aas Lemüt »
bring«: I^siâsnâsn, Z^suon^slescsnten, Scbwsczblioksn

bisher unerreichte krlolge als natürliches Kräftigungsmittel.

Vertretung kür üie Setivei! : L. Naüolnv. öasel.

Damen-
Kranken-Dinäs

8;t>t«w 8uttvr

sollte in koinErLausdaltun^
feklsn. Unsntdölirliod für
Lodwerkranks, Wöoline-
rinnen eto-, àis siok oftoror
Untsrsuodun^ untor^islion
müsssn. klur srliältlloli
bsim Labri kanten Wvs

(-è. Luttsi-
?,8piâà«l 8t.Ks.I1vn lilàlz.lZ.

prsktikol!
?rirns. Lolvvsissr ?aì»rilLk>.t.
krspart ail«» Wivli
»«» unck klvvlie» cker
kassdiiàoii — X»«-
s«rvl>>rt I.iuol^uiu
?r»o>>tv«II«r VI»«l
àv klàltsl — (i„-

keaodtss^iik-
vlsodkiil — Iloli-
«traliliir «i>>l>td»rl
L«I ^«<lem X«ti>» »»-
vsuckdarl — S»t«,t
lrovk«»! — ViiNij;
x«r»oàl»»I k,»»»««

U»Itd»rI«?itI
tVi«Is Iloii»t«>

Vgrlanzsu
Sis Prospekts ksi

tisll allsiuissu
Ladrikantsn

IM à à..
(lDirsktsi- lDstsit-Vsrssricà.)

2iiriok. I, ^rsuinünstvrstr. 17.
Kan aodts xeuau auk (Zsn xssàl. xssviliitat.

Hamen nnà à ?irm»,
âa iuiuâsrwsrti«s àvkadiuuuggu existieren.

Dépôts8t. 6âen. Mcik
â/rte». 8ta/>et-l/sts»', t/ste»'. Aotcis/e^Ae»', 7'sit/en

(sortis, kolst.) ^1964

Laum^olltüoliSi-
»u»^vsu«I»tv priin» ^srâvri
'/LShNo^v-siss 08. 30 Nstsr »» nllveli'Lxstvi»

^sliàrt vom k'adrikwAvr
^»v«Ki>vsl »vvk«r, «I»ru».

àstlsr kranvo visusìon. ^2043

MM IN
c?SZ^10Q^tlSS.

?r. 460

„ 3.60

„ 3.30

Oìiina^rdss,

k'r. S —

»,

„ 3.60

„ 3.40

Qualität

Karl vsswslct, ttintsrlkur.

VM-^i-S-rlaxo del ^«ztl.^siacislrnânn,

Aalliser Nprîkosen
seìir 8iì83, 2uw UiiirQaoNsQ 5 k?. îk'r. 3. —, 15

8 I^r. Vvinst«« P'r. 2.50 u. 7 V'r. krarioo.

fl iM t) relia/ rm., M., Saxon. Me

««t î »

oei'nei'àDeinen
Kà- n. N»Id>

ssrsutisrt nssllsìss, clausnkafîvsîss vissuvs N'sdrihià
là ilitskâ «... n.,„l.„.,l„„.._ ltonogk.-ztàksi.

Uustvr trauvo. »pee. lirsutâuîstkukru SiIIi«s ?rà-
lilMIsr Oc».. I^angSQtìial (Ssrii)

t«i»«»v«d«rs> wit «liktriiedm k«tri«b »»â ll»à«dsr«i l«â3k

— — I »o^»r<I«ll aal«? ül-led-olllx»,'v«s„U»
W^W k?I ^ I kl WWW eua? 6vi'6v»uinNieit dvclivliv man »ied

asr "?Nu1o» XpoIIo ', cle«'en
rii^enâ«»

Uoauììat dteidì vollaìânàie sordostehoo. — lt-s»e1al»cd ge»clit»i7to àlaitiv). r«
riseon miì Mìir fn. 6.35. — Ne»?vn ^aebnahms kr. 6.75. àlsn vsnâs sied »2 Lorrv 1i:«Xl'là, Xynih » S, ?s»sssv Vsrâvsu, ?srt«, IX'.
Vsvoì in NLier : v o^ueris VOV à 12, kìuo 6u ItlîurvdS.

Zi«n «l,/c/oo Ss/iao/its/n Stamps/ 6», "t//>/on «/»» fabàntt".

SsZsn àis sàvrlllâslliaktsn
I^s,o1is.tirnur«Lsr« àsr sàtsn
LsrArns-nns I-ilisnmilà-Lsiks

(IVlsàs 2 Ssngrnârlrlsr') ^
Aidt nur

àsr
irarnsnsauA

lAsvàlir.

^sr nivlit dstroZsn sà
vàll, aàts auk otZÎASN

XarnsussuA. ^1802

Os.rmàiai'rli,
Isoliis.s, L^srv6nsvíi^rÂ.czIiS

1àsIg.nZ tiättö insinE ?rau mit Krankiisiteii sciiiver zm kâmpkEN, 2. g. mit
0armkàrr>i, Usgenkrampf, kläkungen, iikr^tvssser, Xopfveli, «ivrvenleiiien, Nerven-
svinvsvke unà tiartnsokiger Stuklverstopfung. Olins äsn Kebrnneti von itdkükr-
mittöln linnerts Es okt 8—1<Z Inxs, dis Ltudl örtolZtE; dsi Ltudlärnng kam meist
tVinà, adsr ksin Ltudl. Ois Lsins varsn immer stark Assedwollen, eins Lrsedsi-
nunx, àis Zuerst nacd einer krükersn LcdvauZersekakt ank^etreten war. Ilaekäem
ciie 8r!vstpolik>in!k in Kiarus meine ?rau Zlücklied gedeilt datte, stellte sied naek
Verlaut von 3 Vlonaten sin anàeres czualvolles dsiàen ein u. swar Isoliias, iiüftwsli
in Rükte unà Lein reedts. Las Lein war kraktlos, stsik, wie xelädmt unà tast
niekt 2n bewexen. kleine Lrau konnte kaum stsdsn; sie bekam plöt2liede, 2neken<ie,
àis Ilervendakn dlit2artiz àuredsediessenàe Ledmer2en von àsr Lütte dis 2ur KVaàs,
soàass sie sied an einem KsASnstanàs daltsn musste, um niodt nm2nkallso. Oie
überaus bett. 8okmsr2sn raubten ikr Zan2s Läedte äsn Ledlak u. maedtsn sie miss-
gestimmt, Zeremt, verZssslied n. 2srstreut; àis Lusse waren immer kalt n. tröst.
Xued diebsi bat sied àis bristl. LekanàlunZ àsr Lrivstpolikiinlk In KIsrus xlân2enà
bewäkrt. kleine Lrau ist deute in allen Veiten dsrxsstsllt u. Zssunà u munter, wie
le 2uvor. k.us Oankdarkeit drinze ied àen Lall auk à. KVezs 2ur Lenntnis à. Oubli-
kums; ied bin aued, wenn es verlangt wirà, bereit, weitere àuskunkt 2u erteilen,
klstallkabrik 2ug, 16. Klär2 1960. ál. Ltoeker-Lozsnmoser. Ois Ledtdeit àsr Outer-
sedrikt àes Lrn.Xlois Ltooker-Logenmossr beglaubigt amtl. : Zug, 16. Klär2 196O.
Xsn2lsi à. Linwodnsrgemsinàe Zug. Ler Linwodnsrgsmsinàskan2lsi: KV. klüller,
I. Ltaàtsekbr. Aàr. : ltiredstr. 4V5, ^1692

»an verlange auàiivklioli àie
I gssstrlieli gesviiükte lilsrks^

„XN0KK"
l?u liaben in siivn besseren I

Ivbensmittelgesviiäften.

kranken nurs) sollte sied nismanà, àsr an
Lanranstall, Lvduppen oàsr

M M Klausel an Uaaiwuvds leiàet.
^WW reuen lassen, um einen Ver-

suck mit à unüdertrelklieken,
sieder wirke»àen LaarptlvKemittel
„Icleal" 2» maeksn. I vidvi riì^ellvi»
àer ürL«1x in kurzer Zeit. s2VSO

ltlieindeîug àuroii: Lostfaeti 2889, Lssei.

àvr

klMÄU
I»«v«rw,iAl

àis

iàmii» à»
bei jsàer

mit Le2Ugnsdms ant àiese» ölatt.

àrn«i ^„2

Leeren-

Pressen
wslcke in ikrer Oeistungskädigksit unà
Loliàitât alle anàsrsn Lysteme über-
trskkön, lisksrt verrinnt unà emailliert
à Lr. lÄ.— per Ltüek kranko per Lost

Iivmm-Mai't?. Lt. 0aI1sn.



Siflhreijer Jrauen - Bettung — Blätter für îten Ijänalitfien Kreta

1Kaiiser- Borax
für Toilette und Bad.
Nur echt, wenn mit nebiger Schutzmarke und ausführlicher Anleitung.

Speciality der Tirma Heinrich mack in Ulm a. D.

Der chemisch reine ,,Kaiser-Borax" ist das natürlichste, mildeste und

gesündeste Verschönerungsmittel für die Haut und eignet sich daher
besonders zum täglichen Gebrauch im Waschwasser, sowie als Zusatz zum warmen
Bad. Unübertrefflich zum Reinigen von Mund und Zähnen, sowie als antisept.
Heilmittel in der Krankenpflege. In roten Kartons zu 15, 30 und 75 Cts. [1847

Kaiser-Borax-Seife mit Veilchen-Duft (in Stücken zu 75 Cts.)

Beste und wirksamste Toiletteseife zur Hautpflege.

Ein altes Vorurteil ist die Meinung,
dass Strickgarne mehrfädig sein müssen.

Durch Verwendung von vielen (4—10)
einfachen Faden ist es allerdings leicht einen
egalen Zwirn herzustellen. Damit dieser
weich wird, darf man solche Strickgarne
aber nur lose drehen. Im Gebrauche werden

die feinen Faden, einer nach dem andern,
einzeln leicht verdorben, die Strümpfe haben
sofort Löcher. (Zag 1513)

Bei unsern neuen, 2fachen Strickgarnen
Lang-Garn

Nr. 5/2 fach und 7/2 fach und
Gold-Garn

Nr. 12/4 (2X2) fach
ist durch Verwendung des allerbesten
Materials (unvermischte Makobaumwolle
die Egalität des Garnes gleichwohl erreicht
worden. Durch dio schärfere Drehung
erhält das Garn aber nicht nur ein schöneres,

perlfges Aussehen, dasselbe
verarbeitet sich auch viel besser und teilt sich
nicht auf. Das Gestrickte wird weicher,
poröser (schweissdurchlässiger) und erweist
sich im Gebrauch als äusserst haltbar.
Der grosse, stets noch zunehmende Erfolg
dieser von uns vor 3 Jahren eingeführten,
neuen Garnart, ist der beste Beweis für die
Richtigkeit unserer Behauptungen.

Unsere 2 fachen Strickgarne wolle man
ausdrücklich in Originalaufmachung (bei
Knäuel Etiquetten, bei Strängen Papier-
manohetten mit unserer Firma) verlangen.
Diese verbürgt die Echtheit unserer Ware,
für deren stets gleichbleibende
vorzügliche Qualität wir namentlich auch
mit Rücksicht darauf, dass wir als einzige
Strickgamz wirnorei über e ige neSpinne-
rel verfügen, trotz billigen Preisen unbedingt

garantieren können. [1792

Makospinnerei & Zwirnerei ßeiden :

Lang & Co.
Unsere Garne sind überall erhältlich.

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittler« Bahnhofstrasse 60.
Meterweise. Muster franko. [1734

Maassanfôrtigung — tailor made.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Er., gelesen zu haben
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Luxem. [2029

ÜV Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Prauen"
(preisgekrönt).

M.Scmerrer
Ja München A
fsT.GÂLLENf
||j Jllustr.Preisliste franco. Il
V "

Buchhaltung

Reine, frische Nidclbllttcr z. Einsieden |

liefert gut und billig [1855

Otto Amstad In Beckenried, Dnterwalden.

(„Otto" 1st für die Adresse notwendig.)

Handels-Institut IJterkur
-»gs- Horw bei Luzern.

Besonders zu empfahlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Schüler fremder Nationalitäten. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.

2039J Professor T. Villa.

3d) filf)Ie bie Berpflid)tung, ©ertit spopp Bffcnt.
litt meinen ©anf aBjuftattcn fili ble güicflicpe ©ei.
Inno Pon meinem mebtjäpclgen ffljapettlef&ett. Un=
fägltcbe Selben l)abe td) buretigemaefit ; id) (onnte
felnerlel ©pelfe mehr betttagen, muhte etn 3a(u
lang ba8 SSett hüten unb glaubte mtcb bem Sate
nahe, ©lud) ©errn SBoppê einfache Sur tnutbe tep
poüftänbtg geheilt, ©leb mat bot biet Sahten. Seit
bet 3ett bin Ich Bönig gefunb. Sluch meine ©odjter
routbe bon einem fold)en Sielbett butdj blefe Hut
Poüftänbtg gehellt. 3d) empfehle bähet allen SIBagen.
(tanten, fich fchtlftüch cn ©ettn 3. 3. SPopp
tn ©etbe, ©olftcln, ju menben, elit Buch unb
gtagebogen mitb bann ohne Hoften gefanbt. [1713

grau ©aufet=®hfin tn SDiuttenj, BafeKonb.

für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

znr Herstellung von Obst- Gemüse- nnd Beeren-Knnsereen.
Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann

verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
§ßF~ Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen

Vereinen.
Gratis-Prospekte mit genauer Atileitung

umgehend franko. [1947

E. Schildknecht- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 685 Telephon Nr. 685

ltlodell isw. O patent i«5ie.

G-sg^en SI3"o,cIb-ln."a-sterx
wird das

^.n.tîmîccob 8 n.
(gesetzlich geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr per Schachtel in den Apotheken. Haupi-
depot: Apotheke zur Post, Heinrick .Tucker, Zürich V.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FlHS

deVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigenIDrüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau1. M
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, Langensteiii

b. Dietfurt (Toggenburg).
Bleichsucht, Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern.
Magenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle.
Haarausfall. Ferd. Olivier. Auvernier, Kt. Neuenburg.
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin, Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz. Uhrmacher, L'Isle (Waadt).
Kniegelenksentztindung. Mich Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b, Ansbach

Baiern. WWBMMW—MMagengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz.IKropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken.
Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in Pommern MMUMMOMm
Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post

Reisbach (Baiern).HRheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen.
Gebärmutterleiden, Blutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140 Loxten b. Versmold,

Westfalen. WLungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.
Gesichtsausschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b. Kirn a. d. Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.

Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

Von der grössten Bedeutung
richtige

für die

Ernährung der Kinder
[1576

Aerztlich empfohlen.
Brossa Goldene Médaillé an der intern. Nochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitige« Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und fiei-
iung. [1738

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Mäßiger
1587J Enuenda.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

I<SI>SSI^- Lonsx
küi» l'oilsiis urìà Sàâ.
Hur evkt, venu mid nsbigsr Svbutxmarks und auskübrlioker Anleitung.

Speclalltiit ger 5Irn>» belnrlcl, Mac» I« Ulm ». v.

vor obemisvk reine lk«r»x" ist lies natUrlivkste, miilieste unä

gesiinlieste V«rsvl»«i»vi kür liie klaut und eignet sivb daber
besonders xum täglicksn Lebrauck im Vasckwasser, sowie als Zusatx ?um «armen
kaci. tlnübertrelkliob xum kleinigen von blund unli Zäbnen, sowie als antisspt.
kieilmittei in lier Krankenpflege. In roten Kartons xu 15, 30 und 75 lîts. (1847

lk«r»x î^«iLv mit Veiloilen-Dukt (in Stücken xu 75 kts.)
veste und wirksamste loiietteseike xur iiautptiegs.

Din altss VonunîSl! ist âis Nsimins-
6ass Ztrie^sarriv mskrkZ.dis sein milsssri.

vurok Vsrwvnâims von visisii (4—10)
vmtaokvuvaâsn ist S3 allsrämxs Isiokt àsn
ss»1sQ ^wirii kvrsustvllsii. vamiti âisssr
wviok wirâ, dark man solods Ntrisk^arns
akvr nur loss ârsksn. Iin Vsdrauoks cordon

dio koinsn k'aden, smvr naoti doin andsrn,
sin^oln Isiokt vsrdordsn, dis StrUrnpks kaksn
sokort Vssksr. (2as 1513)

Lsi unssrn nsusn, 25aoksii Ltrioksarnen

Ar. 5/2 task und 7/2 kaek und
<ìî»Kà <ìl»ri»

17r. 12/4 (2X2) kack
ist durolì Vvr^vsndun^ dss aüsrdssiSn
^latsrials (unvvrlnisodìs Nàskaumwslls
dis Realität dss Oarnss sleiokwskl srrsiokt
ävordsn. Ourok dis sodärksrs Orsduns sr-
Mit das (rarn abvr uiokt nur sin seilöns-
rss, psrilsSS ^.usssksn, dassslbs vsr-
ardsitst sioti »uoti visl bssser und tsiit sied
niokt auk. vas Vsstriàts wirâ wsivksr,
porösvr (ssll^vissdurotiiässissr) und srwsist
siot» ini Vsbrauvt, als âusssrsî iialidar.
vsr srosss, stvts nook sunskmsnds vrkois
disssr von uns vor 3 dakrsn siuxsküiirtsn,
nvusn Varnart, ist dvr dssts vs^vsis Mr dis
lîioktis^sit unssrvr vedauptunKsn.

vnssrs 2 kaokvn Ztriokxarns wslls man
ausdrUàliek in vkisinaiaukmaokunx (dvi
XnÄuel Vti<iusttvli, ksi Ltran^sn Vaxivr-
manoksttsn mit unssrvr virma) vvrianKvn.
visss vvrdilrst div Voktkvit unssrsr >Vars,
kUr dvrsn stvts LdslOiikIsltZSrì^S vor-
2üs!!oiis Ooaliîâi wir namvntiioti auok
mit RUàsiokt darauk, dass^vir ais slo^ÌKS
3trioksarn2 wirnvrsi Udsr s ÎKS rioLpions-
rsl vvrkUssu, trots Killissn Vrsisvn uuds-
dinst sarantisrvn könnsn. (1792

àliospillllerei à üvinmei kelà:
IrîtllA ^ 0o.

Unsere Karne sind überall erbäitiiob.

Hamen-, liekken-, l<naben-
ff

Nstervei»«. Auster kruuko. (1734
IVlaassanfSrtdsooS — îailor made.

ÜSiratS HÎOkt
odlls Dr. Itstaii, öuvii über die Liie,
mit 39 anatomiseiien kildern, Lreis
â Lr., Dr. Lvwitt, Liede und Lde oknv
Kinder, preis 2 Lr., gelesen 20 daben
Versand versedlosssn durck Vvtlwitx«
V«rI»K in ^2029

iibnsdmsrn deider Werke
liefere gratis ,,I)is sedmer?- und Kv-
t'adriose LntbindunA der Fransn"
(preisKeLrönt).

it.Le»kMLk
Ws-rli^^G
lMi!!usir,?reisiisie franco. NI

vucbkailung

k«ii>«, Iris«!» Hiilklllllttßr i. liiizieileii I

Iistori sut und blllls
Otto ^mstad in SucilMlSll, iintswsilieli-

>àf//s/7-/vFà/ „ "
Âesonàs sii /"»> moderne â?/>raâsn / Freeusösisä, ifterêtenisâ,

7?nx//t»â. >1//e Kpr«cl»e» ioerde» vo» Le/ire/m der àeêre^emden àêio»af<idten
tt»êerr«âet. Kc/»dfer fremder Wat/onalitd/e». preà proszisà s» d)ten«êen.

Z0ZS/ rîiê«.

Ich fühle die Verpflichtung, Herrn Popp öffentlich
meinen Dank abzustatten für die glückliche

Heilung von meinem mehrjährigen Wagenleiden.
Unsägliche Leiden habe ich durchgemacht; ich konnte
keinerlei Speise mehr vertragen, muhte ein Jahr
lang das Bett hüten und glaubte mich dem
Todnahe. Durch Herrn VoppS einfache Kur wurde ich
vollständig geheilt. Dies war vor vier Jahreu. Seit
der Zeit bin ich völlig gesund. Auch meine Tochter
wurde von einem solchen Leidcit durch dtese Kur
vollständig geheilt. Ich empfehle daher allen
Magenkranken, sich schriftlich an Herrn I. I. F. Popp
in Heide, Holstein, zu wenden, ein Buch und
Fragebogen wird dann ohne Kosten gesandt. (1713

Frau Hauser-Gysin tn Muttenz, Baselland.

küp Viido, kaokop,
biswgoi', l.ädon

»Ilsr mit âsa Itiidixsii (ZssoiiSrtsdiivtloi-Q
uixt ^Vuivitung 20 Fr. gsgsir dlavim. (1478

Koesvii-Vpaiingoi', Lüedsrsxpsrte, 7ünivb.

»n? N»r»t«HiIiii>ß5 v«»H> OkH» nnâ Hee^»»n»!i»»n««>?v«n.
3sder gut vsrscdlisssdare Loektopk Kanu

verwendet werden. Lein Ilmküllsn der
llläser nötig.

praktiseker, neu patentierter, vsrbssssr-
ter Versekluss, der okns llnterscdisd für
aile tZIässrgrässen verwendbar ist.

^ablreieke ktskerenxen von
Hausfrauen, üocbsekulen und tandwirtsebakt-
lieben Vereinen.

kratis-prospekte mit genauer ltnlsitung
umgebend franko. s t947

n. LMIàeà- lodlki
s?.

loiepiiW Ib. KSS hlejiiiliii iik. liSS

Moaell ISY?. ^ Patent tssib.

wird das

.î »» « » »«» »R» » »» xxiixxi
(gssst^liotr gssolrüt^t)

als «ivIiei'Stte« und i»i»!S«I»»«IIieI»v« àlittel är^tücb empsoblen.
Wird v«rài»ptt und niât » iiijxenniitiiit i». (1891

?u baden à 3 Fr per Lebsektel in den Laupi-
depot Ttkzivàsli« ^»i !'»»>«< ZIeiiii it li.Iiit bei, V.

In .iedsi' Oontlseris und besseren Kolunlalwarvnbandlunch vrkältlivb.

citdcöisiö sitz
«VIUANS

II»» »l» Ii<-»I I>»-I »» I» V >> »^ >» I ,» >Ii,»I<«.
Viiitliel» I»e<;l!tiidi^t»

»vîKdoi7àolTìv
Oie 1lntsr2oiebllstsn wurden durck die privntpoliklinik Otlarns dureb

drisllieks vskandlung von folgenden Leiden gekeilt, was sie dureb Lebreibsn
mit aintlivb de^laubißster llntersebritt bestätigen ^WWWWWMWWWWW»!
vrnsenlsiden. Frau Weber, ülaurers, Hamburg b. Nen^iksn (Hargau).
rknxenleiden. Frl. Ernestine Fberbardt, Lt. dsrman d. karogns (Watiis).
Isebias, klüttweb. lak. Lugelsboksr, üsttenbausen b. Närstettsn (Iburgau'. »>
Fnssxesvbwürs, Flevbton, übler NundKernvk. Eduard Lebsuck-ior, Langsnstein

b. vietkurt (tkoggenburg). IM>^>»»»WW»W»»>WMWW>W>
Lleiebsnedt, tFnssKesebvvnrv, DrusenansobwellnnAvn. Frl Naris Lacbmann,

Lebneiderin, Wauwyl-ösrg, Lt. Ludern.
Itlaxenbatarrb, Llntarmut. Frau Lopbie Lornu-Vuillermst, Loneiss (Waadt).
liarmkatarrb. Faul Lmil àsllsn, aux Frètes d. örensts, Lt. Lsusnburg.
rkstbma, Lunxen-, Keblkopt- und Xasenkatarrll, lîlutarmut. Frl. klarra

Lellat, Lret Vaillant 19, Loele. t>^^^>»»W»»WW»»W»i»W
klaaransknll. Fsrd. Olivier, àvernisr, Lt. blsuenburg. WWW»»WWM>»»>
IZettnässsn. 2 Linder von Frau Lzrdia íbèlin. Violsv-Orjula;; b. Lekallens (Waadt)
LIasenbatarrb. I. OK. (lu^a?.. Ilkrmaeksr, L'Isls (Waadt).
Xnischelsnksentiînndnnch. Hliek vöbmländsr, öallstadt, ?ost Lebrberg b. àsbaek

Laiern.
tHaxenKesebwüre. Umbros. Lberls, Oienstmann, Lonstanx. W»»W»WMIWI
Lrapt, Ilalsansckvvellnnx. Frisdr. Ksrieks, Lekopsdork b. Zissar, in Laebssn.
Landwurm m. Lopk. Will». Ibein, âersbaussn b. Lönigsderg, i. Franken. MWWI
Xopt- und Ovsivbtssvbmerx, KeuralKie, NaKenbrampf. Wilb. Landsrmann,

Lebukmaeber, Kreikswaldervorstadt 25, Loitx, in Pommern »UWW»»»»»»
Fleebten, Llutarmnt. Frau Narie vaumgartnsr, Oskonoms, Oberrokrdaek, Post

Lsisbaeb (Laisrn).
kbeumatismus. Franx Lüber, Nsrkendork d. Huma, in kbüringsn.
Lvberlvideu, Kervvnsvbwäebv. Frau vuds, Orubsn, in Laebssn.
Lebwerbörichksit, Obrvnsausvn. Frl. àna Oerstenseksr, Nsssstettsn a. Lausn,

O.-â.. Lalingsn. »>»M»»»>»l»»»W»»»»M»»>»W
Oebärmuttsrtsidvn, Llutarmnt. Frau Ltodisek, Hr. 149 Loxtsn b. Vsrsmold,

Westfalen. >»»^W>WWW>>»WW»í>WWWl»»W^W»>W»W
LunKvnkatarrb. Wilb. Lass, Ltesdsn, Lost Lunkel, in Nassau. »»W»WW>
OesiebtsaussebläKv, Lleivdsuvbt. Frl. Llisab. Lötx, Oberbaussn b. Lirn a. d. Habs.
I'runksuvbt. d. Werndli, Liblkallenstr. 49, Zürieb III. »»W>»»»>W»»W>I
»MM Adresse: privatpoliklinik Olarus, Lirebstrasse 495, LIarus. (1599

Von der grössten vsdeutun^z
riektigs

kür die

krniikruiiL dor kiàr
(157k

»kerxtlick emploklvn.
Smsll Sbîà iislisiiis Zii à ìiitsiii. itoiliiiiiiiît-

ttiittteiliillg in kkzntlnkt s. lit IM
^0 ìLSÌQ0 vspol! silld, cûràt âurvk

a»c?c>k Wsder
v-ìlp?Dl» (lOcz^^srr.bzvri'^).

H/Ims. e. k^«8l:ker. ^ksalorsti-asss 20,
Ibriek. Ukvpmittslt iroo. u. vspsoklossso

Viossricl. von 30 Vts. in NaràsQ
ikrs Lrosokürs (6. ^.oHsso) Uksr dso

fiaarauslall
und Itühxeilige» ergrauen, dvrvn atlge-
meine Idrsavkvn, Vertiiltung und
Heilung. (1738

?ür 6 kraiàn
versenden franko gegen Kacbnakme

dtto. S Ho. il. loilotto!1dk»-8oiion

(ca. K9—79 leiekt bvsckàdigte Stücks der
feinsten loilette-Lsiken). (1K99

Lsrgmann â Oo., Wisdikon-Züricb.

?rs.usri> uiià lAssellsàts-
krAàôiìôQ,

?srîoàôQLtàiiA, àsdâ.?-

lliàsrlsiàsii
werden sebnell und billig (aueb brisk-
beb) obne Leruksstürung unter strengster
viskretion gekeilt von

vr. mod. 1. UîìdiZvr
1587) Lnuenda.
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